
ŝs'° 99. Hamstag den 19. August 1837.

Nubernial- Verlautbarungen.
Z. 966. Nr. ' " " / . . „

s u r r e n d e
i n P r i v i l e g i e n - A n g e l e g e n h e i t e n . —
Die k. k. allgemeine Hofkammer hat am 5- und
Rt). M a i d. I , nach den Bestimmungen des
allerhöchsten Patent«S vom 3 i . Mar ; i652,
folgende Privlleaien zu verleihen befunden:
, Dem Franz Koh l , Tljchlergeselle, wohn-
haft ,n Wlen, Vorstadt Gumpendorf N r . 3H,
für die Dauer uon emem Jahre, auf tue Er-
findung, das aus allen Gattungen Mttal l be,
reltete sogenannte Folio auf jede Art Galan-
terie,Tischlerarbeit zu verwenden, und anstatt
der Hol; »Fournier aufzuleimen odtr aufzul«,
gen, wob«» sich nicht nur glatte Arbeiten, sois
delN/ weil das Follo zum Pressen und Drucken
oller gramrten Gegenstande geeignet sey. auch
die schönsten Dessins sich hervordrmaen lassen,
was bei der Holz-Fournier nie möglich sey/
obgleich man dannt alle Farben, wie bei der
Letzteren, darstellen könne, undntbftbei dit mit
Folio aufgelegten Galanlerie-Tlschlerarbeilen
beinahe billiger als die mtt Holj - Fournier auf-
gelegten zu verfertigen im Stande sey. — 2.
Dem Anton G r i m m , Zimmermeissrr, wohn-
haft in Flschamlnd V . U. W . W . , für die
Dauer von zwei Jahren, auf die Erfindung/
mitteis einer Hadern - Stampfmaschme den
Zeug nicht nur reiner und faseriger, sondern
auch mtt gleichmäßigem Kraflaufwande das
dovoeltc Quantum des Erzeugnisses der bishe-
rigen Maschinen zu liefern, welche Maschme
billig im Preise, emfach und leicht zu erhalten
s'y, und überall bequem und vonhillhaft arige»
bracht werden könne. — I . Dem Joseph Hor»
valh v. O6iu6nt, Beamter, wohnhaft »n Gtepr/
'm Traunkreise des blindes Oesterreich ob der
E " n s , für d»c Dauer von zwei Jahren, auf
die Erfindung von Rauchausführungs-Appa«
raten zur Verbesserung aller gewöhnlichen
Schornsteins, in Folge wllcher , ) daS lästige
Rauchen in den Küchln und andern hcitzbaren
localltäten durch eme permament regelmäßige

Aufführung des Rauches durch den Schorn»
stein auf immer beseitigt; 2) dle Kücken wah-
rend der rauhen Iahreezclt meht gegcn das
Ellidllngen der Kälte geschützt werden, da die»
s«lben gleich einem Zimmer mit Thüren und
Fenfierr, ucrschloss<n s^rn können, ohne daß die
äußere lu f t durch den Schornstein tlnströme;
2) diese kocalltaten langer rein erhalten und
das öftere Weißen (Tüncher) derselben N'spart
werde; 4) diese Apparate nur au^inlandischen
Producten, nämlich: aus Messing, Clsen,
We>ß» und Eisenblech bestlhen, und wegen
lhrer s'hr eirfacten sonssruction a) nicht feuer«
gtsahrllch, li)anhaltend dauerhaft seyen, c) mit
geringen Kosten angeschafft, lN m»t unbedeu-
tender Mühe bei jedem gerlöhnlilten Schorn»
stein angebracht werden können, 0) dem Schorn,
stewfeyer mcht hinderlich fauln, und in den
Local,taten der Häuser e,ncn kaum mertllchen
Raum «lnnehmen. Endlich 5) sey die Eon,
struciion diejer Rauchausführungs« Apparate
so be'chaffen, daß man die Ausströmung des
Rauches mittels einer Vorrichtung ganz nach
Wlllkühr moderiltn könne, wodurch in Küchen,
wo Vlctual'en geräuchert werden, der hierzu
nöthige Rauch vorhanden sepn, und nach ge?
schthcner Benützung wieder entfernt wcrden
könne. — 4. Dem Johann Romuold Voczek,
k. k. prioileg'cter Mechaniker, wohnhaft in
Prag N r . 2/^0/,, für dle Dauer von drei Jah-
ren, auf die E'findung in der Errichtung der
Wagen, in Folge wclcher l ) das Anbringen der
Räder an die Achsen vorne mittels Mut ter ,
schrauben durch eme zrvlckmaßige Vorrichtung
dergestalt beseitigt scy, daß dle Achsen well
seltener geschmiert, und die Rader bum Schmie-
ren nicht herabgenommen werden dürfen;
2) die Wagen so gebaut seyen, daß man in dlttl
klcmsten Raum? umkehren, in der engsten
Straße einlenken, und bnm schlausten Fahren
wahrend dem Einlenken nie umwerfen könne -
endlich 3) bei dlisen Wägen eine Verbindung
von Schwung - und Prellfedern angebracht
sep, welche eine Spielung des Kastens von l 3
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bis i5 Zoll gestatte, daher der Atztere auch bei
dem schlechtessen W?ge, wo daS Gestell unauf»
hörllch auf- und abgeschleudert werde, ruhlg
und ohne Gtoß schwebe. — 5. Dem Michael
S o i t l l und dcssen Gohn Earl s o t t l l , bürgere
llche Seidcnzeug-Fabrikaten, wohnhaft >n
W i e n , Vorstadt G^moendorf N r . / , n , für
dle Dauer oon zw^i Jahren, auf die Verbesse«
rung der bereits unterm 12. M a l und i l .
Iun» l822 Privileg,rt gewesenen Erfindung,
nut jedem Webestuhle einen einfachen Mechanik»
mus in Verbindung zu bringen, vermittelst
welchem dasAuf, und Abtreten der Liyen, da-
her dle Erzeugung eines j^den beliebigen Fa-
bricates aus Seide, Wolle oder Ga rn , mit
einem einzigen Tritte bewukt we,de, wodurch
jede Vorrichtung/ welche bisher mehrere Tritte
nöthig machte, ganzlich wegfalle, und die ge,
sammle Weberei m Betreff der Erzeugung
bedeutende Vortheile erlange. Diese Verbesse«
rung habe zur Folge, daß 1) dieser Mechanis»
y!uS hinsichtlich semerBestandtheile um Vieles
vereinfachet sey ; 2) mehr Dauerhaftigkeit und
Leichtigkeit »m Treten erzielt, und Z) dltser
Mechanismus Mit geringeren Kosten und in
kürzerer Zeit hergestellt werde, al<! d<eß früher
der Fall gewesen sey. — Dle Geheimhaltung
derBeschreibung wurde angesucht. — 6. Dem
Michael Huther, befugter Tischler, wohnhaft
in W t t n , Vorstadt Wleden Nr . 825, für die
Dauer von einem Jahre/ auf die Erfindung,
mittels elner eigenen Maschine «ine neue Nrt
emzelegter Parket-Tafeln nach allen beliebi»
gen Zeichnungen und gleichzeitig auS mehreren
Holzgattungen zu schneiden, wodurchdiese Par«
let» Tafeln ein gefällige« Ansehen erhalten,
und wegen der 3r!parung von Zeit und Holz
billiger zu stehen kommen. — Dle Gchelmhal«
tung der Beschreibung wurde angesucht. — 7.
Dem G. und G. Albert Escher, Maschinen-
bauer und Fabriksbesiyer, wohnhaft in Feld,
klrch in Vorarlberg, für die Dauer oon zehn
Jahren, auf dle Erfindung und Verbesserung,
in Folge welcher auf den Spülmaschinen (auch
Kgno ä LrackcZ oder ^ o ^ i n ^ - I ' ' ^ genannt),
welche zur Vorbereitung der Baumwoll», Schaf-
nol i - , Gelben', Flachs« und Hanf-Spinnerei
dienen, das Vorgespinnss mittels eines Strei-
chers oder Gchaufclchens gleich jener an der
Luka> Maschine in einem gepreßten Zustande
aufgewickelt werde, wobei zugleich die Spulen
an beiden Enden ebenfalls gleich jenen der
I n b c - Maschinen conisch gewunden werden,
so daß die En^scheiben gänzlich wegfallen, übri-

gens das Triebwerk für Epnlm und Spindeln
so angebracht sey, daß em Wellbaum nnt Spis
ralrädcrn zwei Rechen Spulen oder Spindeln
zugleich m Bewegung sctz?. — g. Dem Petir
Ecard, Musik« Instrumentenmachcr, wohnhaft
ln London, Groß « Marlborough,Straße, (Bcs
vollmächtigter »st Johann Kcrzkowskp, k. k.
Ralh und Hof« Agent), wohnhaft in Wien,
für die Dauer bis 22. December 18^2 g'lt ig,
auf die Erfindung «n Verfertigung der Clavier»
Instrument?, tn Folge welcher dieselben die El-
gcnschaft erhalten, daß man, nachdem die Taste
auch bis auf den Boden der Elauiatur einge-
sunken ist, den Hammer wieder zum Scklagm
bringen könne, ohne dieselbe um mehr als bei-
lausig die Dicke einer Karte zu heben, so daß
man die Taste auf jedem Puncte ihrer Ver«
tlefung ansprechen lassen, und auf diese Weis«
die stärke des Tones mittels der öfteren Ta-
stenbewegung moduliren könne. — Dle Ge-
heimhaltung der Beschreibung wurde angesucht.
Der Fremden - Revers llegt bei. W,der die
Person des Bittstellers wurde von der Polizei»
Vehörde kein Bedenken erhoben. Derselbe be»
siyt auf denselben Gegenstand em königl. eng-
lische?, auf ,4 Jahre lautendes Patent vom 22.
December 1821, welches vom 22. December
i635 angefangen/ aufdle weitere Dauer von
sieben Jahren uerlängert '.vordcn ist. — y.
Dem Baptlste Froußavd, Privatier, wohnhaft
in Paris, (Bevollmächtigter »st Anton Scduller,
Doctor der Rechte und Agent/ wohnhaft in
Wlen in der Stadt N r . 927,) für die Dauer
von fünf Jahren, auf dle Verbesserung d«
Flltrir-Apparate, mittels welcher l ) durch die.
hierbei von selbst wirkende Druckkraft in kür«
zerer Zeit eine reichlichere Filcrirung, als bis»
her, bewirkt; 2) die scbon filtnrte Flüssigkeit
unter Einem von dcm ebenerdigen Geschoße in
die oberen Stockwerke ohne alle Hilfe elnen
Pumpe geleitet, und 3) die Reinigung des
Apparates auf das Vollkommenste in wenigen
Minuten ohne Zerlegung desselben bewerksselli»
get werden könne. — Die Geheimhaltung de«
Beschreibung wurde angesucht. Der Fremden-
Revers liegt bei. Wlder die Person des B i t t -
steüerz wurde von der Polizei« Behörde kein
Bedenken erhoben. I n Ganitäts » Hinsicht
waltet gegen die Anwendung des Apparates
für sich zu dem bemeldeten Zweck«? kein Anstand
ob. — !o. Dem Franz Ioß, Bürgecssohn nnd
Inhaber einer Mousselin-Vordruckerei, wohn-
haft in Prag Nr. 935/1, für tue Dauer von
fünf Jahren, auf die Erfindung: Buchstaben,
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Ziffern, Blumen u .̂d sonstige Abbildungen von
Gold, tznlber oder Papier auf wollene, seldent
Und andere Stoffe mittels eines eigenß prara,
rlrten Püppes so fest arijubringen, daß sie bei
aüen Reibungen und Biegungen des Stoffes
fest und unverletzt daran haften; woraus sich
der Vortheil ergebe, daß alle Stoffe mit dlesen
auf e«ne besondere A>t darauf befestigten, und
wegen der Haltbarkeit des Pappes davon un-
trennbaren Zeichen weit schneller und wohlfeiler,
als mit den Mühe, Zeit und Kosten erfordern«
den bisherigen h>neingest,ckten Meisterztichen
und Nummer versehe« werden können, und in
diesem Zustande zum Verschicken mehr geeignet
seyen. — Die Geheimhaltung der Beschreibung
wurde angesucht. — i » . Dem Anton Amberg,
befugter Elauier-Instrumentenmacher, wohn-
haft ln W l i n , Vorstadt Wleden Nr . 65a, für
die Dauer von einem Jahre, auf die Vcrbesse,
rung in der Einrichtung der Elavlaturen, wo-
bei d,e Auslüser im Einzelnen oder zusammen
nach Bedülfnlß mittels einer Schraube höher
oder tiefer gestellt werden können, wodurch das
Auslässen, so w,e das Uebertragender Hämmer
ßleich beseitigt, und ein weit höherer Ton be-
zweckt werde. — 12. Dem Johann Bapt.
Brambilla, Handelsmann, wohnhaft in M a i ,
land. Ont rÄd i , 6el Ngi-iuo N r . i i 3 ^ , für
die Dauer von fünfzehn Jahren, auf d,e Ver-
besserung m der Beleuchtung, welche mit Be-
rücksichtigung der örtlichen Verhaltnisse in der
Anwendung von Gas bestehe, das oorzugs,
welse aus elmgen im Inlands neu aufgefunde-
nen brennbaren Fossilien erzeugt, und zur
öffentlichen und P r i va t , Beleuchtung benützt
werde, wodurch sich eine bedeutende Kostener-
sparung, sowie andere große Vortheile ergeben.
77° 2n Sicherheits, Rücksichten waltet gegen
vle Ausübung des Privilegiums kein Anstand
°o« -7- 13. Dem Johann Bapt. Margott i ,
3 ^ " " konigl. preußischer V.ce-Consul m
^ r ^ oldau, wohnhaft in Wien, Vorstadt J a ,
Mze.le Nr . ^ , , f ^ die Dauer von drel Jah-
r e ^ «uf d.e Verbesserung, Glanzpapiere u^d
A m i ^ l / ^ engl.scher und niederländischer
/ ^ ^ " " ^ vereinfachten ttchn.schen Vcr.
! ^ N ^ " ^ ' " ^ " ' ^ Die Geheimhaltung
der Beschreibung wurde angesucht. Der Frem.
d e n ' N ^ r s l.egt bei. W.der d<e Person des
B.ttstellers hat die Pol.ze,-yehörde kein Be,
^ k e n echob^. ^ . ^ DemEavlv. Ganahl,
Geschäftsführer und Gesellschafter der Handlung
un^Bandfabnk Nicolaus Dünser, wohnhaft
«n ^eldkuch, für dle Dauer von fünfzehn Jah-

ren / auf die Clsil-dung, in Folge welcher ein
einziger großer Bandwebcftuhl, welcher'Zo bis
40 oder mehrere Läufe odcr Bandzettel mit
eben so vielen Spulen und Schiffchen enthalte,
durch Wasserkraft getrieben und so reguln't
sey, daß olle Zeltel zu gleicher Zeit emgeschla«
gen werden, aber emjiln so unabhängig seyen,
daß jeder Lauf im Falle einer nöthigen Nach-
hilfe von selbst ganz stille stehen bleibe, und d<n
Gang des Bandstuhles und der übrigen Laufe
nicht aufhalte; wobei zwei solche einander ge-
genüberstehende Bandwebefiühle wahrend des
Ein'chlagens nur von einer einzigen Person
bedient werden, und in einem Tage Zooo bis
6000 Ellen — Bander nach Qualität, von ver-
schiedener Art — erzeugen können. — Die
Geheimhaltung der Beschreibung wurde ange-
sucht. — Ueberdieß, ist das dem Franz Kukla,
in Verbindung m,t Joseph Daum auf eine
Erfindung und Verbesserung in der Erzeugung
des leucht-Gases unterm i 3 . M a i 1936 er-
theilte zweijährige Privi legium, m Folge da-
gegen erhobenen Einspruches in den Drei un-
ter den Zaolen 3, 5 und 6 angeführten Punc-
ten, betreffend die Vereinigung mehrerer Röh-
ren zu einer Retorte, die Reinigung deß Gases
mittels des^upions, wegen Mangels der Neu»
heit für unglltlg erklärt, dagegen rücksichtlich
der übrigen Drei unter 1 , 2 und H bezeichneten
Puncte, nämlich der Unterbrechung der Vas-
leitungsröhren m,t Drahtgittern, der Vermei»
dung der oszilllrenden Bewegung des Gases
durch diese Gitter, und des Regulators für den
nöthigen Wasserfluß aufrecht erhalten worden.
— Welches aus Anlaß der dießfalls herabge-
langten hohen Hofkanzle,decrete hiermit zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht wird. — Laibach
am 24. Juni 2827.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Landes - Gouverneur.

E a v l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

Johann Nep. Vessel,
k. k. Gubernialrath.

3 . " 2 3 . (2) N r . ^ ' 7 ^
C o n c u r s , V e r l a u t b a r u n g .

Da bel dem k. s. Gubernium des öster-
reichischen Küstenlandes die Stelle eines Gu-
becnialrathes und Protomedicus, mit dem Ge-
halte von 2ZQ0 st., in Erledigung gekommen
ist, so werden alle Jene/ welche die für vlese Ste l -
le erforderlichen Eigenschaften und die vollkom-
mene Kenntniß der deutschen, italienischen und
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krainischen oder einer anderen slavischen Epcache
besitzen, und die Etelle zu erhalten wünschen/
aufgefordert/ ihre gehörig belegten Gesuche b»s
i 6 . September d. I . bei diesem Gubernlum
einzureichen. — V o m k. k. Gubernium Trieft
am 25. J u l i 163/ .

3 o n c u r s a u s s c k r e » b u n g
v 0 m'k.' k. b ö h m . L a n d e s g u b e r n i u m . —
Z u r Wlederbesetzung eiller Adjunctenjielle bei
dem böhmischen k. l . F>scalamte. — Durch
dasAblierben des k. k. Fiscalaojulicten Michael
Iunek »ft bei dem böhmischen k. k. Fiscalamte
«ine Adjunctenflelle, mit welcher em Gehall
jährlicher 1600 ft. s . M . aus dem Eamkral-
fonde verbunden ist, in Erledigung gekommen.
Zur Wiederbesetzung dieser erledigten Stelle
höherer Classe, als auch für die durch V o r -
rückung allenfalls in <3lled>gung kommende
niedere Adjunctenstelle b?l dem böhmischen k.
k. Fiscalamte, mit welcher der Gehalt uon
1000 fi. E. M . gleichfalls aus dem Cameral-
fonde uerbundel' ist, wird der Concurs bis letz<
ten September l. I . mit dem Vnsatze ausge-
schrieben, daß diejenigen kompetenten, rvelche
die gesetzlich vorgeschriebenen Eigenschaften be-
sitzen und eme dieser Stel len zu erhalten wun»
schen/ chre mit d«nqehör»gen Zeugnissen beleg-
ten Gtsuche wahrcrd der Eoncurßfrlft tui dem
böhmischen k. k. Fiscalamt? einzubringen haben.
Nach Weisung des hchcn Hofkammcrdecrets
vom i Z . J u n i 1828, H. ? . 23Z/.0, müssen die
CompetentenfürFibcaladlunctlnÜkllen 2ä Jahre
al t , Doctlnen der Reckte, oon tadellosem ke«
benswalidel und nach Erlangung des Docto-
rals drei Jahre entrvcoer bei einem Aduocaten,
dei einem ?. k. F'kcalamtc oder bci einer ande,
ren landesfürstl'chcn ^u^zbehörde m de» Praxis
yewlsen und mtt dem Zeugnisse übcr die be-
fiandei? Fiscalprüfung «ersehen seyn, folglich
über alle diese Erfordernisse den Ausweis del,
br ingt« ' — Prag am 22. J u l i i 8 3 / .
H e i n r i c h H cusch 0 w s k v R. v. Hrusch 0 wü/

k. k. Gubernialsecretar.

Nreisiimtl,che V^erlautbarnngen.
Z . l l w< (3)

K u n d m a c h u n g .
W?gen Bewerkttelligung der Reconstruc-

t ion dts ober dem Thurmarresse N r . zZ^ im
hkrort igen Gtrafhause befindlichen Dachgerül
si«S und der Ueheilegung des ober ebm diesem

Arrcste befindlichen Dipftetbotzcns, dann der Ab«
theilung der Aufsehers - ur^d Kerkermliiierfi.
kliche mittelst eirier Gchetdewand, wird m Fvlgr
hohen Gubcrnialdecrctes oom 27. v. M>, F.
»756^ , am 22. l. M . in den gewöhnlichen
Vormittagessundtli be: dllftm Kreisamte elne
Mi l iuendo-kic i tat ion abg halten werden. —
Welches dcn UnterneymungsilustiKeli m»t dem
Beisatze zur Kenntniß gebracht w, rd , daß die
Maurerarbeit auf 79 ss. 7 ^ f ^ ; das M a u -
rermatermleauf l 17 ft.5,^ kr.; die Zlmmer-
mannsarbe,t auf 229 ss. 5 ^ / ^ kr. ; das Z l m ,
mermannsmaterlale auf 2^6 ft. 5 7 ^ f r . ; die
Tischlerarbeit auf 6 st.; die Gchlosserarbeit auf
10 st. 20 l r . ; die Glaserarbeit auf 1 fi. i 5 kv.;
die Anslrelchererbeit auf 2 fl. ^0 kr.; sumit
die gesammten Herstellungen auf b'c)/̂  ff. 6V4 kr̂
veranschlagt sind. — K. K. KrelSamt Laioach
am L. August iäZ7.

Z. i ! 37 . (!) N r . ^ « " / 2 5 -
E i n d e r u f u n g s - E d i c t .

Johann Mlchellitsch, im Königreich I l l y -
rien, Neustadtler Kreises, Bezirk Krupp, O r t
Untersuchor, Haus » N r . 5 gebürtig, unter
16, October ,627 mit einem Passe zu Handels-
reisen im Auslande auf die Dauer eines Jahres,
und nach Ablauf dieser Ze,t mit keinem weltern
Passe versehen, migcachlel dessen in die Heimath
nickt rückgekehrt, sondern dermal in Lycn als
Tischler angeblich sich aufhaltend: wird hiemit
nach Vorschrift des §. 32 dcS Auswandenmgs,
patentes vom 2ä> März i6Z2 über das Ver-
fahren gegen Unbcfugt,Abwesende aufgcforders,
bci Vermeidung der im §. 25 des erwähnten
Patentes angedrohten Strafe binnen dreien Mo .
naten zu erscheinen, um sich wegen der ihm zur
Last fallenden unbefugten Abwesenheit zu ver-
antworten. — K. K. Kreisamt Neustadt! am
25. Ju l i 18)7.

Z. ! i 2 i . (2) N r . 9954.
V e r l a u t b a r u n g .

An der Armenfonds. Herrschaft Lands,
preis in Unterkrain werden 56 i n. ö. Eime«
Wein vender fünf- undsechsunddreißigerFech-
sung am 29. August d. I . früh 9 Uhr ohne
Geschirr, gegen gleich bare Bezahlung »m Li«
citalionswege verkauft werden, wozu Kaussu«
stlge eingeladen werben. — K. K. Kreisamt
Neustadt! am 6. August iL3?.
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«5übermal - Verlautbarungen.

Z . l l i L . N r . »6729.
C u r r e n d e

des k. k. V u b e r n i u m s i n La ibach. —
Uibtr die ncu verliehenen aueschlltßendcn P^-
vllcgien. — D«e k. k. allgemeine Hofkammer
Hal am I . Jun i d. I . folgende Priuilcglen nach
den Bestimmungen des allerhöchsten Pa'entes
oum 3 l . März ,832 zu ertheilen befunden:
1. Dem Franz Meiß l , wohnhaft m Wlen/
Leopoldftadt N r . i o i dem Joseph 5>benttein,
wohnhaft »n Wlen, Landstraße Nr . 27/^/ und
dem Emanucl Wol l t , bürgerlichen Tuchscherer,
wohnhaft in W len , Gtadt 3tr. 89» , für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung
emce Dampf , E^lirder-Decatir - Apparates,
MlUelst welchem Tücher und Wollstoffe von
verschiedener Farbe und Qualität dergestalt
tuvcd Wasserdämpfe glilchzemg d^aMt werden,
d«^ sicv jide ssarbe, jede Qualltat und jeder
E>toss zu gleicher Zt«t verschiedenen, genau be»
filmmten Wamegraden der Dämpfe außgeseyt
befinde, wöbe» die Nporeilrung der Tücher und
Wollstoffe m emer Vlel kürzeren I n t und mit
ungleich weniger Brennmaterial, als in dem
blsher üblichen D^mpfkastin, geschehe. — DlS
Gcheimh^llung der Beschreibung wurde ange,
sucht. I n <3lcherhttts- Rücksichten wallet wl«
der d>e Ausübung des Privilegiums kcm An«
stand oh. — I . Dem Georg Heinrich Hermann
Gaddum, Handelsmann, wohnhaftlnMailand,
(^oriUllcj» 5. Vil,oyn?.inc) Nr . 23^9, für dlt
Dauer l'c> nacht IaHten, auf die Er sindung einer
neuen Methode, alle Arten Seldenabfalle zu
trampeln, wobn an Handarbeit erspart und
eine größte Mcnqe deöErzcugnlsses gewonnen
tverde. — Dl t G.hilwHaltung der Beschrei-
bung wurde angesucht. D l r Fr,mdin»Re!)ets
l,«gt vor. I n po!ll,scher Hinsicht waltet nnder
die Person des Bltlssellcrs kein Vcdenkin r b . —
3. Dem süuard G t r i d t l , Maschinenschlosser,
wohnhaft in Wien. Mar^a,eih<n Nr . 5 i , und
dcm Johann Seufert, Maschinist, wohnhaft
in Wlen, Echoltcnftld Nr . i cn . fürvle Dauer
"on zn)c, Jahren, auf die E ^ ^ dung und Vcr-
besse.r,^^, ^ ^^^,^ ^clcher der Mecharitl-mus
der voti ihnen genannte Wiener Tranef.rir«
Flügel-<?vllndcr.Au5schncidM'sHinc so eingc»
richtet wcrd?., daß d.cstlbe von den en l̂lscdcn
und französischen derlei MaschirlN ganz ver,
schieden s?o und das Aus!chneldcli 0er brosckir<
ten ^Zhaals und anderer Gcwtrse schneller,
reiner, und um die Hälfte wohlfeiler, als b"'
anderm Maschinen verrichte. —» D«e Geheiw^

Haltung der Beschreibung wurde angesucht. —
Welches in Folge des dießfalls herabgelangten
hohen Hofkanjlei-Decreles vom »3. vorigen,
l3 . dieses Monat?, I . ^ 7 ^ 0 , hiermit zur all.
a/meinen Kenntniß gtbiacht wlrd. — la'bach
am 20. J u l i 1837.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Landes- Goiwcrncur.
Car l Graf zu W e l s p c r g , N a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
J o h a n n N e p . V e s s e l ,

k. f. Gubernialrath.

K tav t . uno lanvrcchtliche Vrrlautdl lrungen.
Z . l i ä 3 . ( ,) N r . 63?2. 3.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte >n
Kram wird nnmtt bckanitt gemacht: C's scy^über
das Gesuch dcs AlUon Lakncr, m die Ausfer-
tigung dcr AmortMions-Edictc rücksichtlich der
/z F krain. stand. AerariallObligatlcn Nr. ^334
ä<.lo. l . Februar 18l3, pr. 100 st., pr>? Cautione
an AlUon ^akner lautend gcwilliget wordcn. Es
haben demnach alle Jene, welche auf gedachte
kram. stand. Ararial»Obligation aus was im«
mcr für einem Ncchisgnmde Ansprüche machen
zu können vermeinen, selbe dmncn der gesetzli-
chen Frist von einem Jahre, sechs Wockcn und
drei Tagen vor diesem k. k. S tud t - und Land«
rcchte so gewlß anzumelden und anhängig zu
machen, als im Widrigen auf wcitercs Anlangen
des heutigen Bittstellers, Anton Lakner, d,e obge-
dachtc Obligation nach Vn lauf dieser gcfttzllchrn
Frist für gctödtet, kraft- und wirkungslos er-
klärt werden wnd.

Laibach den 5. August i 8 3 ' .

Den 17. dieses, Vormittags
nach 11 Uhr, wurde in der Stern-
Bliee ein Goldstück gefunden. Der
Clgemhümer hievon wolle sich,
wegen Ueberkommuug desselben,
bei der k. k. Polizei-Direction
melden.
3. 1,33. (1) Nr. 9967/XVI^

E d i c t .
Vom k. k. Verwaltungsamte der verein« ^

ten Fondöherrschaften in Landstraß wird hlemir

(3. Amtsblat t Nr. 99 den 19. August 1L37.) 2
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bekannt gemacht: Daß am l . September ,837
Vormittags g Uhr, die öffentliche Pachtoerfte«,
gerung der dllßhertschafllichen Vlehmauth »n
der Stadt Landstraß, auf d»e Zeitdauer vom i .
November 16)7 bis letzten October 1843, mlt-
hin auf 6 Jahre, in der Amtökanzlel zu Land-
ftraß werde abgehalten werden, wozu nun die
Pachtlussigen mit dem Beisatze eingeladen wer-
den, daß die Bedingnlsse täglich in den gewöhn-
lichen Amtsstunoen eingesehen werden können.
— K. K. Verwaltungeamt Landssrah am l ^ .
August 1L37.
> , ' , . ' » . , , „,

Z . l lZg. (1) N r . 9966. X V I .
E d i c t .

Bei dem k. k. Verwaltungsamte zu Land«
flraß wndcn am 2. September d. I . , Vormit^
tags um 9 Uhr die zur k. k. Studlcnfondsher»»
schaft Plettersach gehörige Ulberfuhr am Sall«
ströme bei Neichenourg, und die dabei befind
llchen Domlnical-Grundstücke auf sechs nach?
rinander folgende Jahre, nähmlich vom , .No«
vcn'.ber 18Z7 bis lcytcn October i6/»3, mit
Vorbehalt der Ratification der wohll-övllchen.
k. k. illyrlschcnEameral-Gefall?n-V3?waltung,
im öffentlichen Verstcigerungswegs verpachtet
werden; was mit dem Bemerken hicmit kundge?
macht w i rd , daß die Pachtbidmgmsse tagl'ch
Hieramts cingeschm werden können.. — K. K.
Werwaltungsamt landstraß am l^.August 18)7.

Vermischte ^erlautbarunZcn.
I. 1̂ 9. (l) Nr . 2o56.

E d i c t .
Van dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reif«

uitz' wird hlcmit allgemein bekannt gemacht: OH
sey aus Ansuchen deZ Hrn . Franz Dcttel la, alä
Franz Kaidisch'schen Vcrlahmclssa » Euratorö, über
(HiiiwilUgung sämmtlicher Tabular-Gläubiger, in
die öffentliche Versteigerung des sämmtlichen bc<
lvcglichen, auf i3 f l . i3kr., uno unbeweglichen auf
32o fl. geschätzten, oer Herrschaft Ncifnitz 5ut̂> Urb.
Fol . 129 H dielisibarcn Verlaßvevmögenö ge»
lviNigt, und zur Bornahme derselben drei Vcr«

^sicigerungölagsül^ungcn, und z<var auf den l .Scp«
tcmber, dann auf den 2. October und auf den 8.
November, jedesmahl Vormittagö um »o Uhr in
Loco Ileisnitz mit dem Beisätze angeordnet »vcrden,
dah aNe jene Gegenstände, die bei der ersten oder
zweiten Tagsatzung nicht um oder über den Schät«
zungswerth an Viann gebracht werden könnten,
del der dritten auch unter demselben hintangcgcben
rrerden würden.

Die diehfälligen Licitationsbedilignisse können
täglich hieramtä eingesehen rvcrden.

Bezirksgericht Rcifnitz am 12, August ,627.

Z . »i2a. (») N r . 22HH.
6 d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Rcifnitz wird hiemlt
allgemein kund gemacht: Es seyen zur Erforschung
des alifa'lligen Activ« und Passlvstandcs nach Ab«
leben nachstehender Individuen, die Tagsahungen
auf den 26. August l. I . Vormittags nach Iacod
Schmalz von Oltaviz, auf den 29. August l. I .
Vormittags «ach Anton Adamilsch von Brankoo,
auf den 29. August l. I . Vormittags nach Mar ia
2Idamitsch von Graben, in dieser Genchtskanzlei
bestimmt warten.

Daher hab,» alle Jene» welche zu dem obi^e«
Verlasse etwas schulden oder hieran etwas zu so,«
dern haben, an obdestimmten Tagen sogewiß an«
zumeldeii, als widligenö die Activbctrage im Rechts,»
rvcge cingetiieben, die Verlässe gehörig abgehan«
delt, Uno d,n betreffenden Erden eingeantwonet
werden würden,

Bezirksgericht Reifnitz am 7. August »L57.

Z , »l2/,. (») »6 ^xk . Nr . »767,'
E d i c t .

V n r dem Bezirksgerichte des HerzogthumZ
Gotlschce rvird hicmit allgemein bekannt gemacht:
Es seye auf Ansuchen des Andreas Kusolo von
Neicbenau Nr . 2 , in die executive Versteigerung
de?/ zu Niedermösel «ulH Haus» Nr . 6 liegenden,
dein Johann und M ina Kraker ron daselbst gehö»
»lgen, auf 5bo ft. M . M . geschähen V4 Urb. Hübe,
wegen- schuldigen 565 fl. c. 5. c. gcwiliiget. und
wegen deren Vornahme die Tagsayungcn auf dell
4. September, I . October und ^. November l. I . ,
jederzeit Vormittags um 9 Uhr in Loco kcr Rcali«
tät mit dem Beisatze bestimmt worden, daß, fallH
diese Realitäten bei der ersten oder zweiten Feil»
hielkungstagsahuiig nicht um oder über den Sä.<U'
zut,g5wcllh an Mann ^'bracht werden könnten,
solche bei dcr drillen auch unter demselben hintan
gegeben werden würden.

Bezirksgericht Oonschec dcn 20. Ju l i 1827.

Z. 1,25). ( l ) «'1 I ^ . Nr. 2o^i-
E d i c t .

Van dem Bezirksgerichte des Herzogthum)
tHottschee wird hicmit allgemein kund gemacdt: Eä
seyc auf Ansuchen des Herrn Frcmz Nuccsch vo<»
Reifnih, Bevollmächtigten des Herrn Franz Grc-
gel von Laibaä?, in die executive Vcrsteigerulig der,
zum Joseph Wiltine'schcu Verlasse gehörigen Hude
in M'tlerdorf 3^ . 2, wegen schuldigen 2c>5 fl. 4a kl.
c. 3. c. gewilliget, uno zu dcrei: Vornahme die
TagsHtzungcn auf den 21. September, 2, . Ocrobcv
und 2, . November l. I . , jederzeit Vormittags um
9 Uhr m Loco der Realität mit de,n Beisatze anrc<
räumt worden, daß, f̂ >lls diese Ncalttät wedcr bci
der ersten noch zweiten Feilbiethung um oder über
dcn Schätzungswert!) an Mann gebracht wcr^cn
könnte, sclbe bei der dritten auch unter der Schat<
zung hintangegebcn werden wür^e.

Die Licitatl'onsbcdmgnisse und das Schätzung),
protocol! können täglich hicramtö eingesehen werden.

Bezirksgericht Gcttschee den 2. August »üZ-?.
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Z. , ,36 . (,) Nr . 264,.

E d i c t .
Van dem Bezirkägecichtc deö Herzogthums

Gottscdce, als (Zoncursinstanz, wird hiemit allge-
mein bekannt gemacht: Gs seye auf Ansuchen des
Mathias Konig'schen Soncurömasfa« Verwalters,
Andreas Ratschitsch, in die Feildiethung der, zur
geoa^-.cn EoncurSmassa gehörigen, zu Hodenberg
Nr . 3 liegenden, der Herrschaft Gotlschce «uk N ^ l .
N r . 7^5 dienstbaren, gerichtllich^auf 5o3 ft. geschah,
ten '/^ Hubc, des bei selber sich desnMichent^nliuz
i n z ^ u c ^ I und de< übrigen F ä h r n i s , so wie der
slch bei Gerichte befindlichen Schnittwsareu und
mehlcren Actiuf!)rdcrungen gewiiligel, und wegen
Vornahme derselben, und zwar der Realitäten und
Fährnisse in Hohenderg, der Tag auf den 7. Scp«
lembcr d, I . i» Loca derselben, und wegen Vor»
nahmens Verlaufs der Schnittwaarcn, der Tag
aus den 3c>. ?lugust und die nachfolgenden Tage,
bestimmt worden.

Es werden demnach sämmtliche Licitati^nslul
siige mit dem Beis^'ie eingeladen, daß sie ?as
SchätzungsprotocaN und die Waaren Hieramts ein«
scheu können.

Bezirksgericht Goltschee am »H, August 1637.

2 »,i'?7. ( ') Nr. 2l56.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschee wird hicmit aNgemein bekannt gemacht:
E5 seye auf Ansuchen deü Joseph König'schen Con«
cursmassa-Verwalter), Andreas Ralschitsch, der
Termin zur Einbringung dlr Liquidirungöklagen,
welcher mi l , . Ju l i d. I . ausgelaufen war, biS 1.
September d. I . mit tem in dem lZdicte vom 10.
Apr l l »327, Nr . 1327, enthaltenen Anhange ver«
l^tisert worden.

Bezirksgericht Gottschee am 22. J u l i 18)7.

Z. 'l?ä. (,) ölk73sr71^3
E d i c t .

Von dem Bezirksgericht« dc5 Hcrzogthums
^ttt,chee wird hicmic allgemein bekannt gemacht:
^ " !cye auf Ans'.!cdcil dcü Mathios Kickl von Neu-
«2g. durch iclln'n Bcoollmächtlgcen Johann ^rcnn
von Goitlchcc, in dle executive Versteigerung dcr,
^ " ' u ^ V ' u n ^ickl von Wechcnsiein Nr . <c> gehdri«
Lrn /,<. (lrb. >^uhe, wegen schuldigen i35 si. c. «.
... gew'lliget, und zu dercn Bornahine die Tagsat,
zungcn auf den 7. Scptc>ndcr, 7. October und 7.
M e m b e r l. I . , z^crzeil Vormittags um 9 Uhr
' l ^oco der Rcalil.n mit dem Beisahe bestimmt
rv<l0en daß, faNä dicse Realität wcLcr dcl dcr
er,lcn n°w zwcltcn Fc>ld:ethung um otcr üdcr den
Scha^ ungvwcrlh an Mann gebracht werden tönn-

^ n t n ^ . . " " ' " "uch mucr dcr Schätzung
düttangegebln werden würde.

Die ^lcitaticnsb^itlgmfsc' ^nd die Schwung
^ ^ ! ^ . . 7 ^ - ^ " ^erichtsl-anilei zu dcn ge>
nohn^chen A nt in.n^'n eixgcs.hcn weroen.
, B c z l r l . g t t i c h ^ G ^ e e den .0. Ju l i ,337.

E d i c t .
Von dem B.'iiltt'genchtc dc'5 Herzogthums

^stllchce wiro hiemit aslgemcm l'cün,nl-emachc:

Es seye auf Ansuckcn des Mathias Iaklitsch von
O r t , in die ncueiliche Versieigelung, wegen nicht
zugehaltenen Licicalionöbceinglnssen der, zu Nie-
dellaschin N r . 5 liegenden, von Johann IaNitjch
von daselbst erstandenen V4 ^^b. Hübe gewilliget,
und wegen Vornahm? derselbe,« oieTagsatzung auf
d»>n 2. September 0. I , Vormittags u,n c) Uhr ia
Loco dcr Realität mit dem Beisätze bestimmt wor«
den. daß diese Realität wohl um den frühern Mcist«
both pr 408 fi. ausgerufen, jedoch um jeden PreiH
auf Gefahr und Unkosten des frühern Erstchers
hintangegeben werden wird.

Bezirksgericht Gottschce den »2.

Z.^,3,1'^1) Nr. 7̂ 3.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Krupp wird hiemit
öffentlich tund gemacht: Os sey über das Ansucbcn
des Erecutionssührerv Leonharo Roch?! ron Nessel«
thal Haus« Nr. 24, in die executire ^öffentliche
Feilbiethung der, dem Exccucen Johann (^colarvott
Naklo Haus -Nr . 6 gehörigen, zu Naklo gclege-
nen, der Herrschaft Tscherneml dienstbaren, gericdt^
lich auf ,623 st. geschätzten halben Kauttcchtsbube
sammt Gebäuden, wcgc,,, au5 dem gerichtlichen Ver«
gleiche vom 2^. August ,«5^4 schuldigen .63 fl. 3 l r .
M . M . sammt Interessen c. s. e. gewilligct, und
sind hiezu drei Feildiethungstagsa^ul^cn, die erste
auf den 1. J u l i , die zwene auf din 3». Ju l i und
die dritte auf den 3 i . August l . I . , Vormittags
von I div l2 Uhr in Loco der Hubcnrealttät zu
Naklo mlt dem Beisatze angeordnet worecn, day,
wenn diese Hubenrealilät weder bei der ersten noch
zweiten Fcilbicthungstagsatzung um den Schätzungs«
werth an Mann gebracht, dieselbe bei der dritten
und letzten auch unter demselben hintangegeben
tverde.

Wozu die Kaustusiigen mit dem Bemerken
vorgeladen werden, daß die Licitationsbedingnisse
bei den Feildicthungstagsatzungen bekannt gemacht
werden, und während den Amlsstunden in dieser
Amlskanzlei eingesehen werden können.

Bezirksgericht Krupp am 26. M a i igZ?.
A n m e r k u n g . Zur ersten und zweiten Feilbie«

thungvtagsatzung ist kein Kauflustiger crschie»
nen, daher am 3 l . August l. I . zur dritten
und letzten Icilbiethung geschritten wird.

Wohnung zu vermie then .
I m Hause Nr. 219 in der Stadt

Laibach wird zu Michaeli l. I . der
erste Stock, bestehend aus 6 Zimmern,

sekammer, einem Keller, cinem Pferd-
stall aufvier Pferde, einer Wagenremi-
se, entweder ganz oder tdnlweise zu ver-
geben seyn. Das Nähere hierüder ist
beim Hausmeister dleses Hauses zu
ebener Erde zu erfahren.

Laibach den lä. August lSZ/.
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^ F v i i . Zn der
Buchhandlung des J o h a n n K o r n in Laibach sind folgende
Bücher um sehr herabgesetzte Preise ungebunden zu haben:
Scherer, I . , Geschichte der Luftgüte-

, Prüfungslebre. 2 Bänce. Wien 178,. ^9 kr.
'Schlosser, I . , kleine Schriften, 2 Tyle.

Basel. , ft. !2 lr.
Schöps , G ' , Beschreibung emer neu er-

fundenen, sich selbst bewegenden Wasscrmaschine.
Wien »802. , in kr.

Seller, G., liturgisches Magazin. 2 Bde.
Erlangen !?ss4. ^8 l's.

— — der Geist und die Gesinnungen
t?s vcrnunftmaßigen Christenthums, z Tdcile.
Coburg I760. 48 kr,

Sianda, I . , historische Handbibel. !̂inz
,,ttl4. ,, 24 kr.

S'!ntenis, K. H . . größeres Hülfsbuch.
2 Theile. Leipziq l8o6. , ft. 5o kr.

Sittenbuch, christliches, für's Gesinde.
Berlin. ,0 kr.

Stickl F., der erleuchtete Hirt. München
1813. »2 kr.

Sl'iller, F., das ganze der Erziehuug. 2
Theile- Meißen »826. « ft. «a kr.

Skizze der christkatholischen Dogmatik.
Linz iä^o. <c> kr.

Speelhofcn der Jüngere, oder: Beschrei-
bung des neuen Robinsons auf dem stillen Meere
»Loa. 2« k».

Sprückwörter und sonderbare Einfalle be-
rühmter Gelehrten und Künstler. P,ag 1794.

3« kr.
Brentano's, Dom. v.,h?ilige Shr i f t des

alten und neuen Testamentes; deö alten ipBde^,
des neuen 4 Theile gr. ä. ungeb. von »Üil bis
,6 ,4 . Grah; statt 16 ft , um 10 ft.

Linne, R. C. v., vollständiges Natursy-
siem desMineralreichö. 4 Thle. gr. L., mic vielen
Kupfern; stall »2 ft., um 6 ft.

N i e m a y e r , A H . v i . , Grundsätze der E r -
ziehung und dcö Untcrrichtö für Aelcern, Haus»
lcbrer und Schulmänner. 2 Theile, gr. ä. »627.

5 ft.
Nicole, der Geist, oder: Unterricht in vcn

Religionswahfhcitcn, der Glaubens- und S i t '
tenlchrc. gr. L. , ^ 6 . , fi.

— — moralische Versuche, welche 'ver-
schiedene Abhandlungen über mancherlei wichtige
Pflichten in sich halten. 6 Thle. gr. Ü. 17L2, statt
^2 ft., um 6 ft.

— — moralische Versuche, welche mora-
lische Betrachtungen über die Episteln und Evan,
gclicn, vom ersten Sonntag dcö Adventi dis
zum Aftdcrm ttn'c?ch in sich halccn, 5 Bde. gr. 6.
1776; statt 7 ft., um 4 ft.

Nicole's, Leben sammt der Geschichte aller
seiner Schriften, gr. 8., statt , ft./,5 kr., um 1 si.

Muraton, L. A . , die wahre Andacht dcä
lZhllsten. qr. ö. «777. /̂ 5 kr.

H u i n Ä i ^ , " I l i . , ^.clH ^laruruni. 3 ^>l(>. 3,'.
L. ,Lo2. 5 l!.

Sä^ulz, I . F., Abbildungen der in- uno
ausländischen Bäume, Stauden und Sträuche,
ö Bde. in Folio, mit Muminin. Kupfcrn. Wien
1792, statt ,5U ft. 5o fr . , um Blna st.

Mlllers, I . P., christliche Catccdisationcn
kbcr die zehen Gcdolhe, für die Landiugend. l^.
»787, statt , f l . 3c> kr,, um 48 kr.

Schrif ten der churfürstü», cn deutschen Ge-
sellschaft in Manhrim. la Bände. l). »7̂ 7 l̂ s
»7l)^, statt »2 ft., um 5 f l .

Störchenau/geistliche Reden auf alle S o n n -
tage des IahreS. 4 Bände. Ü. »766, statt 3ft.
Ja kr., um 2 ft.

— — die Philosophie der Religion. 6
Bände. L. ,7«! bis ,784. 5 fl.

Schwcdenborg, E., die wahre christliche Re-
ligion. 3 Bde. 17Ü4, statt 5 ss. 4L l'r,, um 2 s.

Schwcrd l ing , I - , practische Amrendung
der b^il. Schrift des alten und neuen Testaments.
27 Bäntchen. 6. i L i ü his »L24, statt ,2 ft.,
um ».0 ss.

Adolfs, I . F., Sitten- und Historien-
Büchlein. Erfurt ,3a4, statt »2 kr. , um tt kr.

Alb ler , L., sechs Gespräche zwischen ein m.
Lantpfarrcr und einem Bauer. Grätz »öo<), statt
12 tr.. um l^ kr

Auswaöl vorzüglicher Merkwürdigkeiten.
Gräh i3o2, statt 40 kr., um ^ 23 kr.

Belehrung,kurze, oer Jugend. Gratz 1609,
statt ,<3l'r., u>n , »2 kr.

Benditsch, S t . v l - . , über die herrjchendcn
Constttulionen. Gräh '799' st- 20 kr., um 14 kr.

Bayer, I . M . , prattische Handgriffe und
Anweisung, alle Hunde zu dresiiren. »äoZ, statt
,2 kr., um 6 lr.

Bilwrofpieler,der wohlunterrichtete. 1809,
i 5 k r . . u m U kr.

Vurgsdorf, F. A. L. ̂ Anleitung zur sichern
Erziehung und zweckmäßigen Anpflanzung der
cmhcimischcn und fremden Holzarten. 2 Theile,
mit Kpfrn. gr. 8. 'L07, si. 2 ss„ um l ft. 2« kr.

Christ, I . ?., der neueste und beste deutsche
Slcllverlrcter dc5 indischen Kaffeh'ö. M i t 2 Ku .
pfcrn. 1L04 , statt »o kr., um 7 lr.

— — die Krankheiten, Uebel und Feinde
ter Obstbäumc, und ihre Abhilfe, lttol), statt
1 ft. »ä l r . , um 5o lr .


